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bei Andreos Kuhn
Von Roger Turin

Es wor ein regnerischer Somstog om Z. Feb. 2009, ols
wir bei Andreos Kuhn im molerischen Berner-Oberlönder-
Stödtchen Spiez onkomen. Seinem Aufruf, einen ostudio-

Bondmoschinen-Workshop,, zu besuchen, folgten ccht inter-
essierte Teilnehmer. Unser Mitglied Jeon Niederberger reiste
für diesen Anloss extTo ous dem Tessin noch Spiezll

Niemond wusste so recht, wos ouf ihn zukommen würde,
ist doch dos Themo oBondmoschinen - Restourotion und Ein-

messen) ein schier unerschöpfliches Betotigungsfeld. Wir
merkten sehr schnell, doss der Goslgeber mit seinem enor-
men Fochwissen ous dem Vollen schöpfte. Andreos beont-
wortele tousend Frogen rund um dos Themo Musikwieder-
gobe. Mit technischen liiustrotionen gelong es ihm dte bei-
nohe unüberschouboren Tonkopf-Vorionten bildlich dorzu-
stellen

Zu stounen gob es in Andreos' Abhörroum. Anologe
Schötze stonden do betriebsbereit im Roum. Eine STUDER
C3Z Mostermoschine (Mit diesem Typ orbeiteten die Beotles
in den 60erjohren, siehe Winterheh ZOO\/2009). Aber
ouch neuere Roritöten konnten wir hören. So woren zwei
STUDER AB0 ( l9Z0) sowie mehrere 962 l9ö4, siehe Bei-
trog Seite 45) in perfekl restouriertem Zustond vorführbereit.
Andreos Kuhn will sich ouf dem Audiosektor selbstöndig mo-
chen. Er befosst sich mit Revisionen von Studio-Bondmöschi-
nen ous dem House STUDER. Seine Devise ist relotiv einfoch:
Nur wenn eine Bondmoschine totol restouriert ist, konn dos
Potentiol, welches in ihr steckt, ouch ousgeschopft werden.
Doss die Wiedergobequolitöt oufgerüsteter Geröte extrem
hoch ist, konnten wir beim Abhören von Mosterböndern der
deutschen AAA hören. Wir hoben on diesem Somstog etwos
gelernt: Die Wiedergobe ob Bond ist dos momenton beste
Medium, dos heute zur Verfügung steht.

Anfrogen zum Themo Bondmoschinen werden gerne beonf-
wortet unfer:

www.onolog-oudio.ch
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